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MANOLITO STEINBACH ZWISCHEN
DEN NOTEN
DES LEBENS

Erlebnisse und Trauma
eines Sinti-Nachkommens
der zweiten und dritten
Generation

Lesung und Musik mit dem Sinti Violine-Guitar-Trio Manolito Steinbach, Hanna Bienert und Romani
Weiss. Zwischen Texten und Klang entsteht ein eindringlicher Eindruck, der personliche Erinnerung,
Geschichte und kunstlerischen Ausdruck miteinander verbindet.

Manolito Steinbach berichtet aus der Perspektive der zweiten und dritten Generation von
Uberlebenden des Holocaust und setzt sich mit seiner Arbeit aktiv gegen Vorurteile und
Diskriminierung gegenuber Sinti und Roma ein.
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	DONNERSTAG, 21. MAI 2026, 18:00 UHR
	BÜRGERZENTRUM HAUS UNTER DEN LINDEN HERFORD
	Lesung und Musik mit dem Sinti Violine-Guitar-Trio Manolito Steinbach, Hanna Bienert und Romani Weiss. Zwischen Texten und Klang entsteht ein eindringlicher Abend, der persönliche Erinnerung, Geschichte und künstlerischen Ausdruck miteinander verbindet. Manolito Steinbach berichtet aus der Perspektive der zweiten und dritten Generation von Überlebenden des Holocaust und setzt sich mit seiner Arbeit aktiv gegen Vorurteile und Diskriminierung gegenüber Sinti und Roma ein.
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	FREITAG, 22. MAI 2026, 1O.35-12.40UHR
	IN DER AULA DER GESAMTSCHULE FRIEDENSTAL  FÜR ALLE 9.KLASSEN
	Lesung und Musik mit dem Sinti Violine-Guitar-Trio Manolito Steinbach, Hanna Bienert und Romani Weiss. Zwischen Texten und Klang entsteht ein eindringlicher Eindruck, der persönliche Erinnerung, Geschichte und künstlerischen Ausdruck miteinander verbindet. Manolito Steinbach berichtet aus der Perspektive der zweiten und dritten Generation von Überlebenden des Holocaust und setzt sich mit seiner Arbeit aktiv gegen Vorurteile und Diskriminierung gegenüber Sinti und Roma ein.
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	„AUS DEM LEBEN DER BETRIEBSGEMEINSCHAFT“ FILMDOKUMENTE AUS DEM “NS-MUSTERBETRIEB” ADOLF AHLERS

	2. Mai 2026, 18 Uhr, in der Gedenkstätte Zellentrakt Herford
	Eintritt frei- Anmeldung unter: info@zellentrakt.de
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	“SONNTAG IM GESPRÄCH”
	Zeitzeugengespräch mit Jürgen Dolata: Inhaftierung seiner Mutter im KZ Ravensbrück
	Anna Dolata, zu Besuch in Ravensbrück, Foto: Jürgen Dolata

	Sonntag, 26 April 14 – 16 Uhr Gedenkstätte Zellentrakt Herford
	Jürgen Dolata berichtet über das Leben seiner Mutter Anna Dolata (geb. Schiefer), die zwischen 1941 und 1945 im Konzentrationslager Ravensbrück inhaftiert war. Anlass für ihre Verfolgung war eine Liebesbeziehung zu einem polnischen Mann.  In seinem Vortrag gibt er persönliche Einblicke in ihre Erfahrungen während der Haft und spricht darüber, welche Auswirkungen diese bis heute auf seine Familie haben. Im Anschluss an den Vortrag findet eine offene Gesprächsrunde statt. Die Veranstaltung ist verbunden mit einer themengeleiteten Führung durch die aktuelle Ausstellung “Herford gehört(e) dem Führer?”
	Begleitveranstaltung zur Ausstellung „Herford gehört(e) dem Führer?“ Eintritt frei – Spenden willkommen



